
Vorwort zur vierten Auflage 

Zehn Jahre nach der drillen wird hier die vierte und­
vom Autor hcr gcschen - lctztc Aunagc des I'al;;onto­
logü;chen Wörtcrbuchs vorgelegt. Der Text ist üocr 
Jahre gründlich revidiert worden, die Abbildungen 
tcils verocsscrt, teils dureh neue ersetzt, ihre Gesamt­
zahl von 112 auf 128 vcrmehrt, Was zehn Jahre heute 
in der wissenschaftl ichen Literatur ocdeuten, mag man 
daraus ersehen, daß fast keine Seite des Textes ul!\'er­
anden geblicocn ist und d~s ,System der Org:mismen' 
größtenteils völlig neu geschrieben wurde, 
Das Buch ist von der ersten Aunage an (1964) als eine 
An Ariadne-Faden dureh das Labyrinth der paläonto­
logischen Fachsprache gedacht. Dureh dcren weit ­
gespannte Verknüpfungen im Bereich der Geo- und 
Biowissenschaften ist dieses Labyrinth ocwndcr~ reich 
an ,'erfiihrerischcn Abzweigungen und Verwinkelun­
gen, Was muß aufgenommen. was bnn weggelassen 
werden, weil es allgemeiner geistiger Besitz ist oder 
gan~spc~iell in andere Fachgebiete gehön?Die Versu­
chung, hier .fremdzugehen', wird von Aunage w 
Aunage größer, weitet sich die p.11äontologische For­
schung doch mehr und mehr in Grenzgebiete hinein 
aUS. Manche Begriffe veralten - soll man ihnen den 
S1Cmpcl,obsolet' aufdrucken? Andert'cscits behält ja 
die alte Literatur gerade in der Paläontologie ihren 
Wert. 
Zahlreiche neue Begriffe nehmen auf die Weiter­
entwicklung innerhalb der Paläontologie Bcwg oder 
nehmen Anregungen aus Nachbargebieten auf, Als 
Beispiel sei auf die Abb. 4S vefwiesen, flirdie ich Th. 
Et'GESER dankbar bin. Durt'h Umzeichnen der in den 
früheren Aunagen wiedergegebenen Darstellung der 
brboni>eh-permbchen Florenprovinzen auf die neu­
este palaogeographische Kane der Pangaca wird gera­
dezuein ,Aha'-Erlebnis vermillc!t: Ja, sowird es stim­
mig! 
Viel Muhe hat das ,SyStem der Organismen ' und seine 
Verknüpfung mit dem Text gekostet. Hier bi n ich in der 
Regel im Sinne der evolution aren Klassifikation "er­
fahren, im ßeslrcben, Übersicht zu wahren. Das kiirl ' 

lieh erschienene Werk von C,"RROLL (1993) üocr die 
Wirbeltiere mit seinem Bestreben, die RO~II;Rsehe 

Tradition auszubauen, ohne bemerkenswerte kladi ­
stische Erkenntni:;se zu verschweigen, ist beispiel ­
haft. Seine Systematik wurde hier üocrnommen. Der 
leichteren Übersicht sollen am:h die neu eingefügten 
Kladogramme dienen. Die angestrebte zusammen­
fassende Darstellung von Sachgebieten und die vie­
len Hinweise auf Zusammenhänge ocwirken eine 
intensive Vernetzung - mit dem Nachteil. daß jede 
noch so kleine Verjndcrung in Texten, Systemen und 
Abbildungen durch das ganze Buch hindlll'Ch Aus· 
wirkungen haocn bnn. So wird jede Neuaunage lU 
einer nur durch das Maeht"'on des Verlages zu been­
denden Sisyphusarocit, ohne Aussicht auf elwas End­
gültiges. 
Es bleibt. den Leser um die gleiche vcrständnisvolle 
Aufmcrksamkeit w billen, wie sie schon den frühe­
ren Auflagen entgegengebracht worden ist. Denn 
immer höher wird der Berg für den einzelnen Autor, 
auch wenn ihm VOn vielen Seiten in freundschaftli­
cher Weise Hi lfe wteil geworden ist: zu vieJraltig und 
oft widerspruchsvoll sind die Meinungcn, zu weit ­
gespannt die ochandelten Gebiete. Zu lang würde 
auch dic Liste, wollte ich alle nennen, die gehol fen 
haocn. So oc>ehrjnke ich mich auf wenige: 
0110 ApPI;RT (Werthellstein, Schweiz). hn BERG­

STRÖ.'1 (Stockholrn), Carster, BRAUCKMAt'~ (Wup­
pcrtal), Gerhard HMl." (Mmburg). Karl A. HÜI'ER­
MA~t' (Mellingen, SChWÜL), Hans D. PFLUG (Gießen) 
und die Hamburger Kollegen Klaus BA:--OEL, Gcro 
HILL~IER, 0110 KRAUS, Christian SPAETI!, Wolfgang 
WEtSCIlAT und besonders Theo ENGES ER, dersich n,it 
viel Verstlindnis und Ge:;chick dcr Abbildungen ,m­
genommen hai. Dem Enke Verlag, ocsonders seinem 
LektorChristoph lV[N, danke ich flir verständnisvol­
les Entgegcnkommen und die gewohnt gute Zusam­
menarbeit. 

Hamburg, im Sommer 1996 Ulrieh LEIIMAt't' 
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